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i n  d e r  in ts o h td ig u iig e ie e h t

M oje»
F rank re ich»

EXlg€F und BeecImrdeiUfer erf

F roseSbevoX lm ichtig te* Recht gesuhlt*

fegen

r r t i i t s s t  B e y e r n »  
v e r t r e t e n  d u rch  d ie  B e r i rk s f in s n e d ire lc ^ c n »  
Einehen 22 , A lexendraetraSe 3 ,

B ek lag ten  und Beechw erdegegaer



Der II. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs äst sn
fc, A pril 1976 durch die R ichter Br. Xhusn, Zorn» 
Henkel, ruebs und Portnenn
beschlossen!

Cie Beschwerde des Klüvers gegen di» Hioht- 
sulesaung der üevlslon in  U rte il des 19. 
Z iv ilsenate de* O terlsadesgerlch ts machen 
von 18. Hai 1972 wird turückgewleaen.
Des Beochwerdeverfahren i s t  gebOhren- und 
auslagenfre ii d ie  euSergerientliehen
Kosten trü g t der m ager.

G r ü n d e

Die gesetzlichen  Voraussetzungen fü r eine Zulassung
der Revision (; 21$ Aba. 2 BFC) liegen  n ich t vor.

Der B eruiungsricbter h a t -  wie zuvor d ie  intscbddi« 
guagßbehdrd» und das Landgericht -  de« m ager d ie  Kia- 
der-einsetzung in  d ie  versäim te A ntragairiß t des § 189 
Aha. 1 BIG verw eigert, fir g laubt ihn n ic h t, öafl e r d ie 
F r is t  wegen des snanshr behaupteten fiechtsirrtUHS Uber 
d is  mimb*4igmag»&M gltMt eines in  fcuäland e rlitte n e n  
Gesundheitsschadsns versduat heb«, n iese  ta ts ä ch lich e 
irwägung trü g t d ie  Entscheidung. Auf d ie  Mnwtnds der 
Beschwerde gegen d ie  w eitere Begründung kennt es n leh t 
an.

Henkel


